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Allgemeine

Seiserivhe Militar-eitung.

Organ der {dweizevijden Arumee.

XXIKE. Jahrgang.

Ber 3djweis. Wilitdvseit{drift XLOI. Jahrgang,

Bafel.

8. December 1877,

Nr. 49.

Crideint in widentliden Nummern,

Der Preid per Semefter ift franfo duvch die Sdhiweiz Fv. 3. 50.

Die Beftellungen werden direlt an ,,Benns Sdwabe, Yerlagsbudhandiung in Pafel adrejfirt, der Betrag wird bet ben
audmwdrtigen Abonnenten durd) Nadynahme erhoben. Jm Audlanbde nehmen alle Budhhandblungen BefteNungen an.
Berantivortlider Redaftor: Dberftlieutenant von Elgger.

Jubalt: Gin Prokift gegen dle beftandigen Aendevungen bder Reglemente. — Der Kriegsfdouplap. — Cntwurf ju einem
DOienftreglement fitr die civgendffijen Truppen. (Fortfepung.) — Die Beridterfattung der Preffe aber Truppenjufammenyige, —

Elogenoffenfiaft: Ueber die Militdrausgaben ver Givgeneffenfdaft.

Berhantlungen der fantonalen Oifislevsgefelidaft,

Bern: BVerfammlurg des Eentral-Gavallevievercing, Siclh: Die

Cin Proteft gegen die Deftandigen Nende:

rungen der Reglemente,
LBon H. W,

Die erfte Bedingung fitv eine fdhlagfertige Armee
iit die Sicherheit in der Ausfiihrung der erhaltenen
Befehle durd) alle Grade. Mm bdiefe Sidjerheit ju
erlatigen, wevben fiiv alle Dienftoerviditungen be-
ftimmte bindbende Beftimmungen in Form von
Reglementen oder Jnftructionen aufgeftellt, welde
von Jedbermann gefannt, gut vevflandben und ebenjo
bejolgt werden miifjen.

Danit nun dieje Reglemente odber Vorjdyriften ben
erwarteten Dienft leiften, mifjen fie in der Avmee
sur Gewohnbheit, sur gweiten Natur geworbden fein,
man muf fidh in diefelben dbevgefialt eingelebt haben,
bag man fich derfelben bevient, fie befolgt, ofne
lange bariiber nadjubenten, jo von fid) aug, wie
man aud) tdglih langft gemwohnte Dinge vevvidtet.
Um 3u diefem Nefultate gu gelangen, hiten ficdh aud
bie ftefenben grogeven Armeen, an den beftehenden
eingelebten BVovidriften u dndevn, fie gelen vom
Grundjae aud, bag man mit mittelmdfigen, aber
wobloevitandenen Boridriften eher um Biel ge-
lange, al3 wie mit ben beften, welde aber nod
nidt verflanden mworben find.

Man fieht, dag diefe Armeen mit einer gewiffen
Babigteit an dem Ulten, Hertymmliden fefthalten.
Ju Preugen witd nod) nad) den NReglementen,
welde theilweife von Friedrih dem Grogen und
evft nad) bem Jahv 1806 eine Umavbeitung evlebt
baben, ererziert; in Franfreidy beniifte man big
vor furger Reit nod) bdbie Reglemente von 1796,
Ueberall beguiigte man fid damit, a3 Alevnoth:
wenbdigite, wad dburd) die tednijdjen BVerbefjerungen
ber Waffen Herbeigefiihrt worden ift, auf dbem Wege
" von Werordbnungen und [ujdben einjufiihren, um
ta ber Siderheit, welde nur durd) lange Gewohu-

beit evveidht mwerben Tann, feinen Abbvud) ju thun.
Man hatte swar Beit tn biefen ftehenden Armeen
RNeued eingufiihren und ju fiben; bet den meiften
Offizieven und Untevoffizieren wiirde eine folde
RNenerung im bad ewige Einervlet ded Garnifonss
lebend und bder Giniibung bed Beftehenden, Be-
tannten, ., angenehme Admwedslung bringen, aber
nidtd befto weniger Hiitet man fih vor Abdnbdes
vungen. Nur nad) einldfliden Crprobungen wers
ben joldje eingejiihrt und zwar nur der oberfie
Kriegdherr felbit ober der RKriegdminifter diivfen
foldye Abdnberungen anovdnen oder gutheigen, Alle
Uebrigen miiffen fidh) unter bdie beftehenden Bor-
fdriften beugen, ihr ganzed Beftveben liegt aber
davin, diefe jo zwedmdgig ald nuvr mdglih anzu-
wenden und ju vevmevthen, und jo ju der mdgs
lihiten Uebeveinftimmung und BVolfommenyeit 3u
gelangen,

Anbderd verhdlt ed jih nun bet und. Mit ficber-
hafter Haft wird Aled eingefiihrt, wad aud dem
Auglande zu und eindvingt, Halbverdaut werden
neue Jeglemente duvrd) neuerve umgeftogen und dabet
verfabren, wie wenn ed nuv weniger Wonate, nidht
Jahre braudjte, um neuen Fovmen, neuen Anfids
ten bet und Gingang 3u verjdaffen. €3 ift una
vollftindig gleichgiiltig, ob ein RNeglement verjtanden
und durdygefihut ijt, renn ed nur neu und auf die
neuejten Grfahrungen andever Wvmeen geftitpt ift.
Wie lange Beit ed braudyt, Hi3 bei und eine neue
Borjdrift verftanden und duvdgefiihrt, fommt gavr
nidt in Betvadt. €& ift fogar fedem Hdheren
Truppenfithrer ibeviaffen, befondeve Borjdhriften
fix die thm unterfiellten Wbtheilungen 3u evlajjen,
unbefiimmert darum, ob aud) diefe Boridriften in
anbeven Truppentdrpern Eingang erbalien ober
nidt.

Die natirlide Folge von bdiefer Meberftiirung
und Cigenmddtigleit in Abjdhaffung bed BVeftehenden



und Cinfihrung von Neuem, entfteht bel ung eine
Berfahrenheit und Unfiderheit, welde von bden
idlimmiterr Folgen fein fonute. Wbgefehen von
diefer Unficherheit erzeugt nocd) Dder allzu Haufige
Wedyfel von Neglementen und Vorjdriften bei ben
Offtieven und Unteroffizieren unjever Avmee, welde
nidt Verufdjolbaten und auger der fuvzen Heit,
welde fie dem Dienfte widmen miffen, oft mit
Arbeit und Sorgen fliv ihre biivgerlide Crifteny
tiberhauft find, Entmuthigung. Aus einer Sdule
entlafjen, glauben {ie, nun auf der Hobe ihrev Anfs
gabe zu ftehen, fie fahren fort in ihren Freiftunben
auf der ihnen vorgemwiejenen Bahn ihre Kenntnifje
nod) 3u vervollftindigen, aber dba gelangt die funbe
au ihnen, dbaf alled bid anhin Gvlevute vevaltet fei,
nene Borfdriften feien entitanden, natirlidy befjeve,
und diefe feten nun einjujtudiven, Beim ndditen
Dienft haben fie dbad Ulte nod nidht vergefjen, bas
Neue nodh) nidt exlernt und anjiatt ihren Unter:
gebenen mit Siderheit Anleitungen zu evtheilen,
anftatt ihnen durd) ihr Wifjen 3u imponiven, mifjen
fie jelbft mwieder ald Sdiiler baftehen und fid)y Be-
merfungen gefallen laffen, welde nidt fehr zur
Hebung ihrer Autoritdt geeignet find.

Mit unfern Cyevzierveglementen werden wir, o
Sott will, nod einige Beit ausfommen, &ie wur-
ben ber neuen Organifation angepaft, entipreden
aud allen Anforberungen bder jehigen Taltit und
werben Hoffentlich bald diberall dasd ~nbthige BVer-
ftandnif gefunden Haben. Aber diefe Rube jheint
fid nidht aud) auf die Felddbienfiveglemernte auddeh:
nen zu wollen, Bon verfdiedbenen Seiten find Wb
dnberungen in denjelben vorgejdlagen und 3mwar
joldpe, weldhe die beftehenden Boridrijten vollftandig
fiber den Haufen werfen und neue Bejtimmungen,
neue Benennungen einfiifren wollen,

Seit dem vovigen Jahre wird in den Offiziers-
bilbungdjdulen ein Keitfaden fitr den tatiifhen
Untervidt gebraudyt, in weldem der Siderungs:
blenft pollfidndbig anderd behanbelt ijt, al3 wie im
Reglemente. In bdiefem Jahre find ben Truppen
ber V. Divifion Jnitructionen fiber den gleichen
Dienft ertheilt worden, welde mit den veglementa-
vifen Borjdriften wieder nidht hbereinftimmen,
Wird nun im folgenden Jafhre der Commanbdant
der I Divifion ahnlid) verfahren und aud) mwieder
feine Anfidyten jur Geltung bringen und befonbdeve
Snfteuctionen ertheilen? Sn diefem Falle Haben
wiv dann in der Avinee jhon dret veridhicdene BVor-
fdriften fiiv bie gleide Sadie. €3 liegt auf ber
$Hand, da ein jolder Buftand nidht gedulbet wer-
ben darf.

(Fortfepung folgt.)

Der Kriegdidauplas.
BWodenitberfiht bid jum 2. December.

Bulgavien. Plewna it nod nidht gefalien,
$Heute am Jahrestage ved Staatdftveihed Napoleons
bed IIL. bejddftigt e8 Jdon 135 Tage dbad ruifijde
Heer. Parid bielt 1870/71 vom Tage der Beven:
nung, bem 19. September ab 130 Tage, Ve nur
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70 Tage. Bou OFmans Unterfandlungen mit et
Ftuffen ift wieder Aled ftill geworden,

Die ruffijhen Detadementd im wejtliden Ballan
haben wieder etnen Sdritt mweiter gethan. WAm 21.
begannen bie Ruffen auf der grofen Strage von
Plewna nad) Sophia den Angriff auf die tivtijche
Stellung von Pramwel, welde auf bdiejer eite
Ordanie deckt; am 22, wurbe der divecte Ungriff
durdy Demonftrationen von Seitenabtheilungen,
von Wraba Bher auf Orvdanie und von Tetewen
ber auf Gteopol unterfilipt; am 23, nahmen bdie
Ruffen Pramwet und verfolgten die Tirlen gegen
Ordanie bi3 Lajdeni. Die Ticfen rdumten nun
bad an fid nidt vertheidbigungdfahige Ordhanie und
nahmen eine neue Pofition unmittelbar im Norben
bed Babafonat:-Pajjed an ber Beveinigung der Lege
von Ordanie und Etropol. Hier hat Shatir Pajda
feitbem Bevftarlungen jomwohl von Adrianopel und
©ophia Her, ald von Kafanlif erhalten. Am
Sdiptapajfe find nur 12,000 Tarfen untev Adymed
Laida guriictgeblieben. Rauf Pajha foll dagegen
in Rumelien eine grofe Refervearmee von 150,000
Pann bilven, natirlih aud lauter Wujtafiz, Biic-
gergarben und bergleichen,

Am 24. November Haben bdie Ruffen aud bdie
Stadt Ctropol genommen; bdie beiden Bugdnge
aut ber neuen Stellung der Tirfen am Babalonat
findb alfo jept in ihren Handen, Ordanie und
Gtropol. '

Die rumdnifdhe Colonne, mwelde am 21. No-
vember Radomwa genommen Hatte, ijt nadher dad
redite Lonauufer weiter aufrodrtd geriicft und Hat
am 27. Tididbriga (TIGhibvi-Palanta) und am 29.
Lom:Palanta genommen.

it den Unftalten bder Tirfen zum Cntfape
O3mangd fieht e3 traurig aud. Wehemed Ali, mweit
entfernt bavon, eine hinveichende Madyt 3u offen-
floen Operationen beijammen zu Haben, fagt aud
fchon mieder {iber ben vdlligen Mangel an Trans:
portmitteln.

Der Derwijdh Suletman, welder den Feldjug
beveitd fiiv diefe3 Jahr fiv beendet erfldrt BHatte,
wurbe von Conftantinopel Her aud) aufgefordert,
ven Jtuffen etwad eingubeizen und pon feiner Seite
her badburd) OFman Luft ju jdaifen; am 26, RNo-
vember ift ev denn mwivtlid mit giemlid) anfehnliden
Kedjten aud der Gegend von Ruftidut auf Pyrgos
vorgegangen, trieb die vuffijen Bortruppen urid,
traf bann aber bei Metfdhta und Tritenit auf bdie
Hauptitellung ded 12. vufiijden Avrmeecorpd und
ward jum Ridug gegwungen. Die BVerlujte jdei-
nen auf beiden Seiten fehr bedeutend zu fein, ob-
wohl dle Nadyridten der beiven Pavieien fiber bdie
Bertheilung bdiefer BVerlufte einander jdnuritrald
widerjpredien.

Die Serben befinden fidh immer nod) in jhweben-
ber Pein, Jd fann nidht dafiiv, aber {ie rufen
miv dad fludywiirdige Andenlen an einen englijden
Gentleman uciid, der midh) vor Jahren in einem
$Hotel 11/, Stunden lang an der Benubung eined
Waterclofetd verhinbderte.

Die Rufjo-Rumdnen befiben feht wivtlid) auf der



	Ein Protest gegen die beständigen Aenderungen der Reglemente

